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Editorial

Die Kulturlandschaft des Mitteldeutschen Raumes weist im Hinblick auf die Entwicklung der Farb-
wissenschaften eine besondere historische Dichte auf. Von ihr gingen in den vergangenen Jahrhun-
derten bedeutende Impulse aus, die nachhaltig bis in die heutige Zeit wirken. Namen wie Goethe, 
Runge, Schopenhauer, Hering und Ostwald oder Orte wie Jena, Weimar, Leipzig, Großbothen, 
Chemnitz und Dresden stehen dafür.

Das vorliegende Kompendium - eine Auswahl von 30 Lehr- und Ausstellungstafeln zu Leben und 
Werk von Personen der Geschichte der Farbenlehre im Mitteldeutschen Raum, ergänzt durch 
Übersichts- und Ergänzungstafeln sowie ein Personenregister - soll einen Einblick in die histori-
sche Dichte und Vielfalt farbwissenschaftlicher, pädagogischer und gestalterischer Bemühungen 
herausragender Natur- u. Geisteswissenschaftler, Handwerker und Gestalter geben. Die Einblicke 
in Leben und Werk der jeweils eng mit dem Mitteldeutschen Raum verbundenen Personen der Ge-
schichte sollen an besondere Leistungen erinnern und historische Beziehungen veranschaulichen.

Im althergebrachten wie auch modernen Sinne möchte das Kompendium eine ‚Schnittstelle’ für 
überkommenes Wssen sein. Es geht um vielfältige Facetten von Farbe als Phänomen, als Gegen-
stand der Erkenntnis und stets neuer wissenschaftlicher Bemühungen. Das mannigfaltige lebens-
weltliche, wissenschaftliche und künstlerische Verhältnis zur Welt der Farbe wird exemplarisch im 
Lebensbild und Werk der ausgewählten Persönlichkeiten ‚angeschnitten’ und in Beziehung gesetzt 
zu historischen Entwicklungslinien, für die auch bestimmte Orte und Persönlichkeiten stehen. 

Die nunmehr 30-jährige Tradition, auf die die Tagungs-u. Publikationsreihe ‚Dresdner Farbenforum‘ 
in diesem Jahr zurückblicken kann, war für den Autor und Herausgeber Anlass zur Überarbeitung 
und komprimierten Neuausgabe jenes Kompendiums, das für verschiedene Tagungen und Aus-
stellungen sowie für die Sammlung Farbenlehre an der TU Dresden entstanden war. Der ersten 
Ausstellung „Schnittstelle Farbe - Spuren im Mitteldeutschen Raum“, tagungsbegleitend zum 5. 
Dresdner Farbenforum 2001, folgten bis 2014 etappenartig mehrere Erweiterungen (Schnittstelle 
Farbe I - III).

Neben der vorauss. 06/2022 vorliegenden Referenz-Ausgabe, bestehend aus einer Mappe mit 
36 separaten Schautafeln für die Sammlung Farbenlehre (Poster im Offsetdruck der Größe 
A2) sowie einem Begleitheft A4 in limitierter, handsignierter Auflage, präsentiert die ‚edition 
bendin‘ auch eine Online-Version zum kostenfreien Download für Ausdrucke bis A3.

Der Herausgeber beabsichtigt, die vorliegende Auswahl mit weiteren Personen-Tafeln zu 
ergänzen, darunter zu Christian E. Wünsch, Johann W. Ritter, Jan E. Purkinje, Gottfried Semper, 
Eduard Petzold, Georg Elias Müller, Karl Bühler, Bruno Taut und Hinnerk Scheper.

Eckhard Bendin, Dresden, Dezember 2021 
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II   Die Personen-Tafeln               
         Übersicht (chronologisch) 
      

Tafeln 1 bis 30:



BENDIN Schnit tstel le  Farbe

06

Zeittafel






